
mıt der “Äüs'richttuig aus den Pflegeberuf. Fs scheint die einzige Möglichkeit
sein, das Abwandern der Mädel nach der Schulzeit in andere Berufe ab-

und weiteren Kreisen das Interesse diesem Beruf wecken.32

Zusammenfassung
Hat der christliche Krankendienst heute och eiıne Chance? Mehr denn J° S E P L 2 Saı

Allerdings ist notwendig die auf das Wesentliche, die Ei'füllung
miıt dem Ideal des christlichen Dienens un: =  ut ZUFLF Neugestaltung INan-
cher en wenig ers  Tier Arbeits-, Erziehungs- un Lebensformen. Nicht
die Nivellierung, nıcht die Kommerzlalisierung des Berufes wird den jungen
Menschen anzlehen, sondern das gezeigte und zeiıtnah gelebte hohe Ideal
christlicher Nächstenliebe. Denn glauben nıcht den el zitierten
mangelnden Opfersinn der Jugend.%

Einzigér in der Offentlichkeit besfrochener Versuch scheint der im Landkreis NOr-
derdithmarschen/Holstein Se1LN. den Bericht VOI  [ Landrat arl Hannemann: „„Vor-schläge für die Berufsausbildun der Schwestern un Wes /Axu&ß Behebung des Nachwuchs-
mangels‘‘, in ‚„‚Das Krankenhaus‘“‘ (1955); 484 EKs handelt sich urn eınen im Anschluß Ydas dortige Kreiskrankenhaus aufgebauten und durch das Jugendaufbauwerk finanzier-
ten „Grundlehrgang für sozial-pflegerische Berute*® für M  del ab Jahren. Die hısher
üblichen „Vorschulen“ dürften ihren Namen kaum Recht tragen und 81n ungenügend.uch (Fünter Dichgans: ‚„Das christliche Krankenhaus‘“‘ in dieser Zeitschrift s ELE -  \a A(145 | Februar 1950 993—J00),

Zeitbericht
Katholische Schulen in Tunis in Italien Einigung des spanischen Zentralamerikas
Argentinien Indiens Bevölkerung Wachstum der Katholischen Kirche auf den Philip-
pinen Religiöse Unfreiheit in Israel Eın großes lexikographisches Unternehlpen Welt-
macht Erdöl

Katholische Schulen ın Tunis. Die katholischen Sebhölen in Tunis werden Von
7345 Franzosen, 2201 Mohammedanern, 307 Juden und 125 Itahlenern un Mal-
tesern, 1 SANZEN VoNn Schülern besucht. Das ist heı einer Zahl vVvon 980000
Kindern ım schuipflichtigen er, w as Inan für Tunis annehmen kann, eıne sehr
geringe Zahl Selbst wenn na  e} einrechnet, dafß in Tunis DUr eiNn Viertel der Kın-
der ( tatsächlich den Unterricht empfängt, ıst 65 nıcht viel. Darum at
INnan jetzt eine Katholische Schulorganisation gegründet, die iın der Diözese Kar-
ago das Schulwesen heben und die Freiheit katholischer Erziehun bel den S aat-ichen Behörden vertreten soll (Ecclesia,

Erdöl ın Tialien. Wie in allen Ländern mıt wachsender Industrie un wachsen-
dem Wohlstand, steigt.auch in Italien der Bedar{£ Betriebs- un Kraftstoffen
und ZWaLr jährlich eiwa 100% Dabei trıtt eine bemerkenswerte Verschiebung
zwıischen Kohle und anderen Ener jequelien ein. Noch 1 Jahre 1933 mußte die
(meist importierte). 4 %0 des iıtalienischen Bedarfs decken, heute sind es NUur
noch 239 0, Mineralölerzeugnisse und Krdgas sınd die Stelle getireten.

Der Energieverbrauch setzte sich m Jahre 1938 WIe 01g Me Kohle
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